Nr. 2243. 


Die Danziger ‚Seitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
vhtage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition ane 2) und aus- 


und 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Angekommen 18. Jan., 7 Uhr Abends. 

Berlin, 18. Januar. Die „Krenzzeitung“ hört, 
daß Prinz Friedrich Carl mit dem Stabe dem Ber 
nehmen nach am Mittwoch Berlin verläßt. Ferner 
hört daſſelbe Blatt, daß der bis jetzt noch nicht mo. 
pile Theil des dritten Krmeecorps, die fünfte Divi- 
fon, mobil gemacht wird. Das Gardecorps und das 
vierte Armercorps ziehen ihre Kriegsreſerven ein. Die 
Hrtillerie des Gardecorps und die halbe Lrrtillerie des 
vierten Mrmeecorps haben den Befehl erhalten, ſich 
zum Ausmarſche vorzubereiten. Die Behauptung 
von der Mobilmachung des ſechsten Armeecorps iſt 
völlig grundlos. 

Der König von Hannover hat nach der „Kreuz ⸗ 
Zeitung“ erſt auf dringende Vorſtellungen feiner 
Minifter den Durchmarſch preußiſcher Truppen durch 
Hannover geſtattet. 

Angekommen 18. Januar, 6% Uhr Abends. 
Berlin, 18. Januar.“) Der Criminalſenat des 
Kammergerichts beftätigte heute in dem Preßprozeſſe 
gegen die ſieben Berliner Zeitungs⸗Redacteure, wegen 
ihrer Erklärung über die Preßverordnung vom 1. Juni, 


das in erſter Inſtanz gefällte freiſprechende Erkenntniß, 


u den Gründen des erſten Richters beitretend. 

*) Wiederholt. 

P ‚—ͤ e ERBE — 1 — 2 ben 
/ Deutfchland. 

— Bei der beendigten Ziehung der Preußiſchen 
Staats⸗Prämien⸗ Anleihe kamen noch folgende Gewinne 
heraus: & 25,000 %. No. 74195; & 2000 - No. 39780; 
& 1000 *: No. 39725 39764 80490 108865; & 500 : 
No. 74507 74570; 4 200 : No. 5557 80425; à 150 
Ag: No. 7331 7387 9558 9561 13585 14714 29840 31109 
31173 39710 39800 51502 51522 55562 5559458900 74181 
74569 80374 80442 80479 109430 109453 140564; & 120 
As: No. 7368 9515 13501 14712 29849 29884 29891 31164 
31183 37020 37071 37092 51587 52715 52719 52738 55520 
55571 55584 58806 58899 74139 74152 74189 74556 80376 


108810 140511 140548 145526. 


— In Breslau ilt Leon Krolitowsti, früher Ober- 
ingenieur der Warſchau-Koniner Eiſenbahn, und wie behauptet 
wird, mehrjähriger Chef der Warſchauer a “ 


e Januar. Von den beiden hier kürzlich zu 
unbeſoldeten Stadträthen gewählten Herren iſt von der Re⸗ 
terung Pr. R. Rückforth beſtäligt, Hr. Batvenroth dagegen 
nicht befiätigt worden. — Der „Haucwerker, Verein“ hal ein. 
Mimmig eine Reſolution für Aufhebung der Mahl- und 
Schlachtſteuer angenommen. 

— 17. Januar. Der Anzeiger des königl. Amtsblattes 
enthält eine Bekanntmachung des hieſigen 3. Divijionsgerichts, 
wonach der Deſertionsprozeß gegen den am 15. September 
v. J. aus dem Cantonnementsquartier Modliborſyce entwi⸗ 
denen Lieutenant Franz v. Purtlamer vom 5. Pommer⸗ 
ſchen Inf.⸗Regiment Nr. 42 eingeleitet iſt. 

— Dem Frankfurter Sechsunddreißiger⸗Ausſchuß ſoll 
von Seiten der badiſchen Regierung zu ertenhen gegeben wor⸗ 
den ſein, daß, falls ſeiner Thäligkeit in Frankfurt Hinderniſſe 
bereitet werden ſollten, ſeiner Domicilirung im Großherzog ⸗ 
thum Baden nichts im Wege ſtehen würde. 

— Der Vorſtand des badiſchen Schützen ⸗Vereins hat 
auf den 19. d. M. einen Schültzentag nach Offenburg beru⸗ 
fen, um zu berathen, wie das Schützenweſen, Ange ſichts der 

drohenden Ausſichten des Vaterlandes zur Landecsvertheidi⸗ 
gung geeignet werde. | 

„ In Bremen hat die Hauscollecte für den Monat 
December zu Gunſten Schleswig-Holfteind eigen Ertrag von 
8200 Tylrr. gegeben. | 

Hamburg, 15. Januar. (Nat.-3.) Mit Verwunderung 
hören wir hier von den Bedenken, die ſich dei Ihnen, in rin» 
zelnen Kreiſen wenigſtens, dem guten Fortaang der Samm- 
lungen für Schleswig⸗Polſtein hemmend eutgegeuſlellen. Wenn 

man bei Ihnen den Verhältniſſen fo nahe ſtaͤude wie bier, jo 
würden über die Zwecke, welchen die bei dem Fuauz⸗Depac⸗ 
tement des Herzogs Friedrich eiulaufenden Gelder zu cieuen 
haber, keinerlei Zweifel beſtehen. Dit ja doch aus der Ber, 
einbarung des Staats raths Francke mit dem geſchäftsleuteu⸗ 
den Ausſchuß der Abgeordneten⸗Verſammlung erſichtlich, daß 
die Beiträge in erſter Linie für die Befreiung Schleswig⸗ 
Holſteino beftimmt find, wobei es ſich um militäriſche Zwecke 
und um die bei der Neubildung der ſchleswig⸗holſtrtuiſchen 
Armee entſtehenden Koſten handelt. Em zweites unabwas⸗ 
bares Berürfniß iſt die Unterſtützung vebräugier auf holſtei⸗ 
niſches Gebiet übergetretener Schleswiger. Daß hier die 
Hilfe ſofort geleiſtet werden muß, daß fie, ou besen und 
wirkſamſten aus unmittelbarer Nähe, wo man mut den Ver⸗ 
hältniſſen und den Perſonen vertraut ißt, geleiſtet wird, Lest 
wohl auf der Hand. Die öffentliche Rech ungeleguug, die 
von Seiten der ſchleswig⸗holſteiniſchen Reziexuag feiner Bei 
jedenfalls erfolgen mug, wird die bei allen Ciaſichttteu ſhon 
letzt allgemein verbreitete Ueberzeuzung, DaB die von Oculſch. 
land eingehenden Gelder lediglich zu Laneeszwecken verwenden 
werden, nur zu belegen haben. Jasbeſonderc ist es biet Nie- 
mandem, der überhaupt darum wiſſen will, unbekaunt geblic⸗ 
ben, daß der Herzog die Koſten ſeiner einfachen Poſhallung 
aus eigenen Mitteln bejtresiet und daß die Patriolen, Die 
um mit ihrem Rathe zur Seite ſtehen, keinerlei Gehalt 
beziehen. ad 
England, | 1 
— Lord Palmerſton hat wieder einen Gichtanfall und 


konnte dem letzten Cabinetsrath nicht beiwobnen. (Lınige 

Blätter deuten an, daß fein Unwohlſein ernſtlicherer Ait ſei.) 
\ Frunktreich. 

Paris, 14. Januar. Morny hatte geſtern ein großes 


parlomentariſches Diner veranſtaltet, zu dem auch Thiers ge⸗ 


laden und erſchienen war. Die anderen Mitglieder der 
Oppofitton follen darüber ein wenig ungehalten geweſen fein; 
indeſſen har Thiere durch eine glückliche Wendung der Rede, 
die an eine leiſe Entſchuldigung ſtreiſte, fie ſofort zu ver⸗ 
jöhnen gewußt. 

— In der geſtrigen Sitzung hielt Thiers eine glän- 


zende Rede gegen das alles Maß überſchreitende Vorgehen 
der Regierung bei den Wahlen. Ec ſagt, es ſchiene ihm, als 


wenn die Regierung mit ihren Maßregeln herausfordern wolle. 


Die erſte aller Pflichten aber ſei es, den Namen det 
Souveraind nicht in den Wahlen figuriren zu laſſen. „Welche 
Stellung nimmt ein Kandidat ein, den Sie zurückweiſen? Sie 
behandeln ihn ais Feind des Kaiſers. Wer hat Ihnen 
geſagt, das er es iſt? Hat er nicht feinen Eid geleiſtel? Es 
iſt ein Fehler zu ſagen, daß ein Candidat ein Feind der Re⸗ 
gierung iſt. enn man dieſes Jer kommt man zu der 
Schlußfolgerung, daß ſich der Kaiſer feit Jahren Millionen 
von Feinden gemacht habe.“ Zum Schluß ſagt Thiers, daß 
ſeine Rolle darin beſtanden, zu warnen, nicht zu drohen. 

— Die Circular-Depeſche des Herrn Drouyn de Lhuys 
an die Mutelſtaaten Deuiſchlauds ſoll dem Miniſter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten im Entwurfe aus dem Cabinette 
des Kaiſers zugekommen ſein. l 

Nach dem am 15. Januar ausgegebenen Banlaus- 
weis hat ſich der Baarvorrath um 44 Millionen vermindert, 
das Portefeuille um 114 Millionen zugenommen. 

Atalien. 

— Aus Brescia wird der General⸗Correſpondenz un⸗ 
ter dem 12. Januar geſchrieben, daß dort unter Leitung eines 
ehemaligen Garibalbſaners ganz geheim angeblich zu einem 
Freiwilligen⸗Corps für Schleswig ⸗Holſtein ge- 
worben wird. 

— Die Wiener „Gen. Core.“ läßt ſich unter dem 
10. Januar aus Genua ſchreiben: In einer Verſammlung, 
welche am Sylveſterabend im Landhauſe Garibaldis auf 
Caprera ſtattgefunden, fol der General den feſten Vorſatz 
geäußert haben, im Laufe des Monats Wat „Nalien zu den 
Waffen zu rufen, um daſſelbe aus dem 
nirten und verrätherifchen Politik zu ziehen“. Der gedachten 
Verſammlung wohnte ein großer Theil der Exdeputirten der 
äußerſten Linken, darunter auch Campanella, bei, welcher in 


einer beftigen Rede die Behauptung aufſtellte, daß Italien 


von Turin nichts mehr zu erwarten habe. — Was den Ge⸗ 
ſundheitszuſtand Garibaldis betrifft, ſo bin ich in der Lage, 
folgende poſitive Notizen zugehen zu laſſen: Was auch die 
Blätter der Actions partei jagen mögen, fo iſt es doch That⸗ 
ſache, daß ſich Garibaldi buchſtäblich auf zwei Krücken geſtützt 
nur müyſam weiter ſchleppt. Vom Beſteigen eines Pferdes 
iſt unter ſolchen Unſtänden gar nicht die Rede, und Garibaldi 
hat es ſchon wiederholt ausgeſprochen, daß er bei ſeinem 
„nächſten Feldzuge“ ſich feinen „prodi volontarj“ iu einer 
Sänfte voraustragen laſſen werde. Da Garibaldi ſeit dem 
Abfall feiner ſcheinbar treueften Anhänger, wie Bixio, Medici, 
Türr, Coſenz u. A. äußerſt mißtrauiſch geworden, ſo läßt er 
ſeine geheimſten Angelegenheiten nur von ſeinem Sohne Me⸗ 
notti beforgen. 


Danzig, den 19. Januar. z 

* Geſtern Nachmulag iſt in den hieſigen Buchhandlun⸗ 
gen die Nr. 3 des „Volksgarten“ polizeilich mit Beſchlag be⸗ 
legt worden. 

Die Räume des A waren am Sonnabend zu 
enge, um Alle zu faſſen, die ſich in Beſitz eines Billets zum Con⸗ 
cert für Herrn Deutler geſetzt; ſchon eine Stunde vor Beginn 
war weder ein Stuhl noch ein Stehplatz zu haben und gar Man⸗ 
cher, der fein Tags vorher ſchon acquirirtes Billet als Garautie⸗ 
ſchein dafür anſah, einen ſeltenen Ohrenſchmaus zu haben, mußte 
eine schmerzliche Täuſchung mehr auf das Conto ſeiner Lebenser⸗ 
fahrungen ſetzen. Die üderflüſſige Hitze im Schützenſaale hätten die 
Beſucher des Concerts bei Selonte Zum Beſten des Frauenvereins) 
gewiß gerne in deſſen neuerbauten Saal übertragen gewünſcht. 

% Herr Phyſiler Böttcher hielt Sonntag Abend im Apollo“ 
Saale ſeinen erſten illuſttirten Vortrag, der die Polarwelt und die 
Geſchichte der Nordpol s Expeditionen behandelte. Es iſt wohl das 
eiſte Mal, daß Vorträge in dieſer Weiſe hier gehalten werden, denn 
es wird in ihnen das Bild in Verbindung mit dem freien Wort in 
angenehmer Form zur Belehrung und Unterhaltung herangezogen. 
Herr Böttcher fühcte feine Zuhörer in die Eiswüſten der Polar— 
welt hinein, ließ fie Bekauniſchaft machen mit den fettglänzenden 
Ureinwohnern, den Eskimo's, und zeigte ihre Kämpfe mit der Thier⸗ 
welt, die ihnen ausſchließlich als tagliche Nahrung angewieſen iſt. 
Antnipfend an dieſe Bekanulſchaften ging Herr Böttcher in dem 
zweiten Theile des Vortrages auf die Geſchichte der Norpol⸗Gxpedi⸗ 
monen über, die Anſaugs nur den Zweck hatten, im Norden von 
Amerika eine Verbindung des atlantiſchen mit dem ſtillen Ocean zu 
ſuchen, ſeit dem Jahre 1850 aber ausſchließlich einem kühnen See- 
manne, dem John Franklin, galten, der im Auftrage der englischen 
Regierung mit zweien Schiſſen im Jahre 1846 in das Polarmeer 


hineingeſegelt war, um auch die weſtliche Durchfahrt zu fiuden, und 


don dem bis dahin jede Nachricht fehlte. Treffliche Bilder gaben 
bieſem Toeile des Vortrages ein erhöhtes Jutereſſe. Es würden 
den Zuhörern die verſchiedenen Expeditionen in ihren Ausrllſtungen 
vorgeführt; fie wurden im die troſttoſe Polarnacht hineinverſetzt und 
laben die unglücklichen Schiffe, beleuchtet vom Monde oder dem 
ſtrahlenden Nordlichte, in dem ruiuenartigen Packeiſe liegen. Der 
Syluß des Vortrages brachte das endliche Auffinden des unglück⸗ 
lichen Ucberrenes der Expedilion Franklins und die Gewißheit ſeines 
frühen Todes und damit die Ueberzeugung, daß er nicht das Unglück 
erlebt hat, 10 ſeiner Gefährten vor Hunger und Kälte umkommen 
zu ſehen. — Jeder, der die Geſchichte jener Expediiſonen geleſen 
hat, wird bei Herru Böttcher die ausgezeichnetſten Illuſtrationen 
dazu finden und diejenigen, denen dieſe Kämpfe mit den Kräften der 
Natur bis jetzt ſerner geitauden haben, gewinnen dort eine allge⸗ 
meine Ueberſicht Über dieſelben und Auregung, fe weiter zu verfol⸗ 
gen. — Den Schluß der Vorſtellung bildeten kaleidoskopiſche Far⸗ 


chlamme einer bor⸗ 


Dienſtag, 19. Januar. Morgen Ausgabe. 


Han 


864. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswarte ! Shir. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeher, in Leiper Juen 
& Fort, H. Engler, in Hamburg! Haaſeuſte 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing Neumann Hartmanus Buch hdig. 


ir & Vogler, in ra nl 


benfpiele, intereſſante Nebelbilder aus allen Theilen der bewobnten 
Erde und ein paar Phantasmagorien, die allgemeinen Beifall fanden. 
—ů———ů———j;‚Eg¶ͥ 2 —2— 


Vermiſchtes. 

— Aus Neapel, 6. Januar, wird geſchrieben: „Der 
Veſuv iſt ſeit drei Tagen vom Fuße bis zum Gipfel mit 
dichtem Schnee bedeckt. Auch in den Brovinzen berrſcht 
5 Kälte, und der Schneefall war dort noch ‚größer 
a 4 


Danzigs Getreidehandel im Jahre 1863. 
Danzig, 31. December. 
Im Jahre 1863 find in ca. 1800 Schiffen Überhaupt 
131,286 Laſten Getreide und Saaten aus unſerem Hafen nach 
dem Auslande verſchifft worden, gegen 136,892 Laſten in 


1810 Schiffen im Jabte vorher, und zwar: 


Weizen 0 64,501 Laſten gegen 79,283 Laſten 1862, 
Roggen . . 49,401 42,867 5 
Gerſte 6471 . 4323 » . 
Däfer . 24,8 152 * 38 . 
Wein RM 8913 + . 6511 
Leinſaat 578 . 274 
Raps und Rübſen 1099 . 3291 . 
Wicken . 173 eng: 

131,286 Laſten gegen 136,892 Laſten 1864. 

Es blieben ult. 1863 Beſtand: E 

Weizen . . 14,040 Laſten gegen 11,070 Laſten 1862, 
Roggen 2060 . 10, » . 
Nie 350 . 370 . 
Hanni il... 2 100 . 80 5 
Erbſen K 460 5 1060 . 
Leinſaalet 24h00 — - 
Raps und Rübſen 1220 . 630.» .u® 
Wicken img 22 . 


zuſammen 18,490 Haſten gegen 14,550 Laſten 1862. 
Wohl war der Export in diefem Jahre wiederum ein 
großer, derſelbe lieferte jedoh ein noch weit ungünfliger:s 
Reſultat, als im Jahre vorher und Verluſte; mitunter zie m · 
lich große Verluſte hat der Getreidehandel dieſes Jahr zu tragen 
achabt; wee durch — , der . Po · 
en mit deren geſteigertem Fortbeſtand, durch den Mangel au 
Waſſer in der Weichſel und den andern höher beletzenen pol⸗ 
niſchen gu en, namentlich im Bug, der gänzlich trocken blieb 
und ſämmtliche eingeleitete und 0 e an Weizen 
und Roggen aus dortiger Gegend zurü hat, ſo wie 
endlich durch die gegen Erwarten allg ſehr groß und 
ergiebig ausgefallene Ernte aller Cerealien, ſowohl in Dua- 
lität als Quantität. Hatte das Import- und Export- äft 
ſchen in der erſten Hälfte des Iakres und feit der am 5. 
Mär ftattgefundenen Erbffanng der Schifffahrt mit vielen 
Widerwärtiskeiten und manchen Berluften zu kämpfen, fo 
wurden letztfre durch die allgemein große und gute Ernte in 
der zweiten Hälfte des Jahres bedeutend vermehrt und ver⸗ 
größert, indem die Preiſe von Weizen, ſpäter auch von Rog⸗ 
gen und anderen Getreidegattungen, bis dahin mur langſam 
weichend, eine fortdauernde und bedeutende Erniedrigung 
erſuhren. i 
Anfangs 1863 wurde bezablt für G 1 
Weizen 1254 hellfarbig 2 495 oder & 165, 
1288 hellbunt » 505 
130/18 hochbunt⸗ 520 
131/28 hochbunt⸗ 530 176, 
Zur Zeit der Schifffahrts⸗ Eröffnung 30 oder & 10 


dur Laſt billiger; nach der Ernte ult. Auguſt: 
n . 420 oder N 140, 
127 97 hellfar big.. 435 145, 
130 hellbunt 440 146%, 
133% hochbu unt. „ 450 150, 
und am Schluſſe des Jahres: a en eee ee 
127/84 bunt . 380 oder N 126% 
13237 hellbunt 420 140 
134, bochtunt. 425 141¼ 
Ades Hr Laft von 50 Schaffen 4 858. (Schlüb felat) 


| Schiffs⸗Machrſchten. 
* Cap'tain 1 e ee 25. 
Octokec v. J, daß ſämmfliche Mannſchaft des am 19, Sep⸗ 
tember vor Santa Anna verlorenen Schiffes a Mama“ ges 
rettet iſt, während von 4 Schiffen, welche gleichzeitig Schiffe 
bruch erlitten habed, 31 Menſchenleben verloren gingen, dar⸗ 
unter 2 Capftane. — Das Gaiff e e um 1. d. 
ven Aaleſund geſegelt und am 3. d. wiedet dahin zu ück ktebrt. 
„ Laut empfanzenem Telegramm iR Capt W. Naf ch, 
Scheff „Friedrich Wilhelm IV.“, am 16 5 abücklich in Brou⸗ 
wershadeu augelommen, kann jedoch Ei 4e wegen noch nicht 
nach ſeigem Beſtimmungsort Dortrecht kommen. 
augetammen von Danzie In Glouceſter, 11. 
Jan.: Valkyrien, Broberg; — in Guernſey, 7. Jau.: Har⸗ 
wonte, Dyck; — in Grävesend, 12. Jan: Rezent, —; — 
in Weſt⸗Hartlepool, 11. Jan.: Admical, Schmidt; — in Lon⸗ 
don, 13. Jan.: Joſcphine, Petrel. 3412 
Copenhagen, 13. Jaa. Heute paſſirten hier: St. Pe ⸗ 
tere burg (D.), Curtis, von Danzig nach London; Albion 
(D.), Söulruye, von Danzig wach Hull. 9 


Funes uchrichien. nn 
Trauungen: Herr Otto Herbſt mit Frl. Emilie Fuchs 
(Nöuigsgerg). 

Gebuͤrten: Ein Sohn: Herrn H Adam (Königsberz). 
— Eine Tochter: Herrn Franz v. Cederſtolpe, Herrn 
Prerauer (Königsverg); Herrn Telegraphen⸗Juſpeclor W. 


Schroeter (OGromberß). \ 
Todesfälle: Herr Kaufm. J. Klews (Seeburg). 


Verautwoctlicher Recacttur H. Rickert in Dania. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Eonik, 


den 4. November 1863. 

Das in der Stadt Conitz belegene, den 
Maurermeiſter Wilhelm Kaczerowski⸗ 
ſchen Eheleuten gebö ige Grundſtück No. 201 
des eh nee abgeſchätzt auf 8093 3% 
24 % 8 „, zufolge der nebit Hypotheter ſchein 
und Bedingungen in der Regip ratur einzuſe⸗ 
henden Taxe ſoll, 


am 1. Juni 1864, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypot ekenbuche nicht erſichtlichen Realſforde⸗ 
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
h ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gerichte anzumelden 17032} 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 

den 13. November 1863. 

Die den Müllern Edwin Moritz Roſe und 
Ernſt Emil Roſe gehörigen zu Danzig gelege⸗ 
nen Müblengrunpjtüde auf der Vorſtadt Neu⸗ 
garten vor dem hohen Thore No. 70 und auf der 
Vorſtadt bei Neugarten vor dem hoben Thore 
No. 81 des Hypotheken Buchs (Krebsmarkt 
No. 10 und 1 der Servisanlage), obgeſchätzt 
zuſammen auf 4% % . 11 3 J, zufolge 
der nein Lypothekenſchein im Bureau V. ein⸗ 
zuſehenden Taxe, Sollen 


— y 9 
au 25. Mai 1864, 

2 Vormittags 11 Uhr, b 
theilungshalber an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. 7067 
n. dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Julius Wiihelm Fuhrmann 
hier werden alle diejenigen, weſche an die 
Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen 
wollen, hietdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig fein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis 
um 17. Februar cr. einſchließlich bei uns 
fine oder zu Protokoll anzumelden und 
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen inner⸗ 
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forde⸗ 
rungen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung 

des definitiven Verwaltung sperſonals. auf 

den 15. März 1864, 

f Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Stadt- und Kreis ⸗ 
Gerichts⸗Rald Paris im Verbandlungs⸗Zimmer 
No. 15 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 
Nach Abbaltung di ſes Termins wird gee e gne⸗ 
tenſalls wit der Verhandlang über den Accord 
verfahren werden 888 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
be — Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
 biefigen Orte wohnbaften oder zur —.— bei 
uns berechtigten Bevollmächtigten be 
oh Man ech an den Gen unterläßt. 
lann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 

dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwälte A e 

Walter, Breitenbach und Blubm zu 

Sachwaltern vorgeſchlagen. 

‚ns Danzig, den d. Januar 1864. 

Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht, 

5 J. Abtheilung. 824 

n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Joh. Wilb. Otto Hahn, in 

Firma Oito Hahn, bier werden alle diejeni⸗ 

gen, welche an die Maſſe Anſprüche als Con⸗ 

culsgläubiger machen wollen, hierdurch auf 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen be⸗ 
reits rech Shängtu fein oder nicht, mit dem da⸗ 
für ver angien Vorrecht, bis zum 19. Fer 
bruar e. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder 
zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedach⸗ 
ten Frist angemelteten Forcerungen, af 
den 1. März c., 
Vormittags 11 Uhr, g 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 

Ger ichis⸗Rath Caspar im Verhandlungszim⸗ 

mer 30. 18 des Gerichtsgebäudes zu eifcheis 
nen. Nach Abhaltung dieſes Termins wird ges 
eignetenfall mit der Verhandlung über den 
Accora verfahren werd n. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 5 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Woh ſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnbaſten oder zur Praxis bei uns 
berecht gien Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Acten anzeigen. Wer dies untertäßt, kann 
einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dozu 
nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Den⸗ 
jen'gen, welchen es hie an Bekanntſchaft ſeblt, 
we den die Rechts⸗Auwälſe Roe pe ll, Schö⸗ 

nau u. Lipke zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

„Danzig, den 15. Januar 1864. 
Königl. Stadt: u. Kreis-Gericht. 
8814 


1, Abtheilung. 


8 Bekanntmachung. 

An der ſtädtiſgen köheren Töchterſchule 
bierfeibft iſt eine neue Lehrerſtelle mit einem 
Gerolt von 600 , welches bald auf 700 Ag. 
erböbt werden werd, gearündet. Bewerber, 
welche auf emer Univerfität gebildet und vor⸗ 
zugsweiſe für den unterricht in der enaliſchen 
Sprache und Naturgeſchichte befäbiat find, wer⸗ 
den aufgefordert, ihre Zeugniſſe nebſt einem kur · 
zen Lebenslauf uns einzuſenden. 

Thorn, den 12. Ja uar 1864, 18846 


Der Magiſtrat. 


Ein bedeutender Poſten 


Schlittengelänte 


ſoll zu Fabrilpreiſen verkauft werden. 


Otto de le Roi, 
Brodbänkengaſſe 42. 


18859] 


len und 


Directe Poſt-Dampſſchiffſahrt zwiſchen 


| Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Hamburg und New⸗Jork, 


8 eventuell Sonthampton anlaufen: 
Poſt⸗Dampfſchiff Hammonia, Capt. Schwenſen, am Sonnabend, den 6. Febrnar. 


[3 


Bavaria, Capt. Tan de, am Sonnabend, den 20. Februar. 
5 Germania, Capt. Ehlers, am Sonnabend, den 3. März. 


2 Teutonia, Capt. Haack, am Sonnabend, den 19. wi 
FA Boruſſia, Capt. Meyer, am Sonnabend, den 2. April. 
75 Saxouta, Capt. Trautmann, am Sonnabend, den 16. April. 


Erſte Kajute. 


t 
Fracht E 2. 10 für ordinaire, £ 

mit 15 7 Primage. 
Paſſagepreiſe: Mach New⸗Nork Pr. 
— Nach Southampton 
Näheres zu erfahren bei 


Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. 


3. 10. für feine Güter pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß 

Ert. 130, Pr. Ert. 100, Pr. Ert. & 60. 
24, L 2 16; . 

Auguſt Bolten, 2m. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


fo. wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließur 
giltiger Verträge für vorſtehende Schiffe une ausschließlich allein bevollmächtigten Ge 


neral⸗Agenten 


H. C. 


Platzmann in Berlin, 


Louiſenſtraße 2, 
und den deſſenſeits in den Provinzen angeſtellten und conceſſionirten Haupt; und Specials: 


Agenten. 


P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den 
falls an den vorgenannten General:Agenten zu wenden 


Provinzen beliebe man Th ‚eben, 
f 0 


Ferner expedirt der ob-nyenannte General-Agent durch Vermittelung des Herrn Anguſt 


Bolten, Wm. Millers Nac folger in 


Hamburg vom 1. Aprit an, am 


und 15. eines 


jeden Monats Picketſcheffe direct von Hamburg nach Quebec. 


Offene Stelle. 


Die erledigte Stelle eines Kämmerers und 
Stodtkaſſen⸗Rendanten in Jobanuisburg ſoll jo 
bald als mö lich wieder ‚bejegt werden. Es it 
mit derſelben ein jährliches Gehalt von 300 % 
und 50 , Bureau⸗Entſchädigung, jo wie circa 
120 % Tantieme für Erhedung der Klaſſen⸗ 
und Gewerbeſteuer verbunden. 

Meldungen zu dieſer Stelle, denen die be⸗ 
treffenden Atteſte und ſonſtigen Papiere beizu⸗ 
fügen find, werden bis zum 23. Februar cr. 
vom Unterzeichneten entgegen genommen, doc 

wird an die Beſetzung der Stelle zugleich die 
Bedingung einer zu erlegennen Caution von 
400 — 600 „ geknupft, deren genauere Fixi⸗ 
rung in dieſen Gienzen ſich die Stadiverordne⸗ 
ten noch vorbehalten haben, 
gen können nicht berückſichtigt werden. 

Johannisburg, den 10, Januar 1864. 

Der Stadtverordneten. Vorſteher 
8845 


Goerz. 


. 
4 den Conditor Krügerſchen Eheleuten 
gehörige, bierfelbft in der Jopengaſſe 62 
gelegene Grundſtuck, abgeſchätzt laut der nebſt 
Hypothekenſchein in unſerm Bureau V. einzu⸗ 
ſehenden Taxe auf 807% Ag, ſoll 
am 2. Juni 1864, 
Vormit'ans 113 Uhr, 
an biefiger ordentlicher Gerichtsſtelle in noth⸗ 
wendiger Eubhaftstion verkauft werden. 

Nicht eingetragene Realgläubiger, welche 
aus den Raufgelsern Befriedigung ſuchen, ba⸗ 
den ihre Ansprüche ſpäteſtens in dem Termine 
an umelden. 

Danzig, den 6. November 1863. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 1081 
ekanntmachung. N 


Bekannm 7 
Reminiscere-Meſſe 1864, 
zu Frankfurt a. O. 


In der väbiten Reminiscere:Meſſe beginnt 
das Auspacken der Ware in den Ges 
wölben am 13. Februar, 
der Meßbuden⸗Bau am 15. 
der Detail Verkauf am 16. 
Morgens 6 Uhr ab. 
Ein eläutet wild die Neminiscere-Mefje 
Februar. 
Frankfurt a. O., d. 30. Deebr. 1863. 


Der Magiſtrat, 


Verwaltung der Meß ingelegenbeiten. 


ebruar, 
ebruar, von 


am 22. 
8776 


P. P. 

Se beehre ich mich die ergebene An⸗ 
zeige zu machen, daß ich an hieſigem Platze 
unter der Fiema 


Liebermann Goldstein jun. 


in 
Bank⸗, Fonds⸗ u. Wechſelgeſchäft 


errichtet habe. 22 
Liebermann Goldstein, jun. 
8¹⁷² Langer Markt No 40. 


Nuſſiſche Banknoten, 


fo wie alle Arten Staatspapiere und fremde 
Geldſort n, kaufe ich zu den bochſten Preiſen. 

Liebermann Goldstein jun., 
8.7 Langenmarkt No 40. 


— das onerkannt beſte Toiletten: Mit: 
— tel, welches die Kopfvaut von allen 
wem Schinnen befreit das läuige Jucken 10 i⸗ 
tigt, und das Ausfallen der Paate ſofort 
ut b icht, iſt mobi das 


bewährte Schinnenwaſſer 


wm aus der Fabrit von Hutter & Co. in 
Berlin, Niederlage kei J. L. Preuss 
in Danzig, Portecha ſengaſſe No. 5, in 
Flacons à 15 Sgr., welches eine leicht 
wma ausfübrbare, ſorgfältige Reinigung der 
e Kopthaut bewirkt. 1758 


Vendauch gute Maſchinenkohlen 


zu Ofen- und Kaminhei ungen, ſo wie doppelt 


geſiebte Nußkohlen und engliſche 
Coaks empüchtt beſtens 
E. A. Lindenberg, 


8471 Jopengaſſe No. 66. 


Spätere Meldun⸗ 


—iD— — ———— —— ͤ d!˙!.ꝛ— :! 3 — 


ni 


Auf, dem Gute Sartamig bei Schwetz (Sta⸗ 
tion Teres pol) ſtehen eine Partie reich 
wollige Negrett⸗Zeitböcke, eine Partie ſprung⸗ 
fäbige holländische Bullen (original) zum Bers 
kauf; Zuchtkalber werden auf Veſtellünſz abger 


geben 
Das Wirthſchafts-Amt. 


Ca. 500 Eichen ſtämme 
(Plangons), 


eine gleiche Anzahl chwächere Eichen u. Weiß⸗ 
buchenſtämme, jo wie eichene Kahnkniee verſchie⸗ 
dener wröße, ab Forſt, 1 Meile von Bahnbof 
Warlubien, oder ab Grauvenz, find zu verkau⸗ 
en bei Carl Schleiff 
18851] in Graubenz. 


Lolterie⸗Looſe and Antheile in am 


billigſten zu haben und werden nach außerhalb 
derfundt von 


M. Meidner in Berlin, 
« [8775] Unter den Linden 16 
En großer Speicher⸗Unt traum. iſt zu ver⸗ 
miethen bei Klawitter, Speicher „der 
Kardinal“ 87 
Waſſerhelles Petroleum 
in Fäſſern von 7 Ctr billigſt. 
Max Dannemann, 
Comptoir: Heiligegeiſtgaſſe 31. 
Für Hotel- Beſitzer! 
Friſches Wildpret kann in beliebiger Quan⸗ 


tität von außerhalb geliefert werden. Näheres 
in der Exped tion dieſer Ztg. 18825 


Königl. Preuß. Lotterie⸗ 


Loos⸗Antheile zur 2. m 2 e Ihnen 70500 
%, 6) ½1ö Ya Y% U. ſ. w. verſendet am 
billigſtenn 17268 


A. Cartellieri in Stettin, 


r. Lotterie-Looſe verſendet D. Bonheim, 
8774 


Berlin, Seipsigerftraße 136, _ _ __B7781 
angenmarkt No. 20 ist 
ein Comptoir, nebst 
Privatstube und Kammer, 
vom I. Februar er. ab zu 
vermiethen. 180 


Ein euerner Kom: und Bratofen, 4 Sophas, 
1 Trume zu, 1 Scheeibſecſet ar, 1 Soppa⸗ 
tiſch, ! Eßliſch, verſchie ene Spinde, Kinder⸗ 
Betigeft lle, Haus-, Küchen⸗ und Waſch⸗Geräthe, 
2 Öurtenbänte und Tiſche, 1 Knaben » Tırns 
Anſtalt, 1 Kinder⸗Badewanne, ſtehen Umzugs: 
halber zum Verkauf Neug enten No. 28. 


Hühneraugen, Baller, Hautfhmielen, 


5 Froſtbeulen und ein: 
gewachſene Nägel, heile ſchmerzlos. — Auch 
empfehle Univerſal⸗Balſam für erfrorene 
Glieder, à Kruck 1 Sgr. 18367] 
A. Dreyling, app. Operatrice, 
Tiſchlerboſſe No. 26. 


eee eee eee , eee 
(5 Sohn ordentlicher Eltern, 
der Luſt zur Erlernung des 
Tuch, und Garderoben Geſchäfts 
hat, die nothigen Schulkenntniſſe 
beſitzt, kann ſich melden Langgaſſe 
87 6 


No. 8, im Laden. 


Eb ale Mann, der oi, Wit töſchaſt prak⸗ 

liſch erlernt und auch bereits zur Zufrieden⸗ 

beit ſeines Brinzwals als Inſpector fungirt, 

ſucht eine Stelle. Naberes in Danzig, Hunde⸗ 

gaſſe No 53, drei Treppen boch. 871 

Fos ein auswärtiges Tußgeſchäft wird ein 
anſtändiges junges Mädchen als Directrice 
e gadiren gewünſctt 


u 
- Näberes Brodränkengaſſe No. 10, 2 Tipp. 
hoch, von „ bis 6 Ubr Nachmittegs 


Ein unverbeiratheter, erfahrener und wobl 
gewandter Wirthſchaſts⸗Inſpector mit guten 
Zeugniſſen, wird bei freier Station und 70 — 
159 & Gehalt geſucht vom Dominium Ma⸗ 
rienſee. 18803] 


Offerte für Geſchäfts inhaber. 


etzte Waaren aller 


Zurüdgef: 


Art werden in Partien gekauft. Nor. 
erbittet man unter Chiffre K L. No. 15 
mit Angabe des Artikels in der Exped. 
dieſer Zeitung. 8791, 


Inſpector⸗Poſten vacant. 
Für eine größere Bejigung wird zur Be⸗ 
wirthſchaftung der Ländereien und zur Auſſicht 
und Rechnungsfübrung der auf derſelben bes 
findlichen Ziegelei ein Oekonom ve t. Die 
Stellung iſt dauernd und beträgt das Ein⸗ 
kommen 5 0 Thlr. Weitere Auskunft ertheilt 
bereitwilligft der Kaufmann L. F. W. Köruer, 
Berlin, Luckauerſtr. 18505 


(8 Adminiſtrator reſp. Ober⸗ 


Inſpector und Buch und Rechnungs⸗ 
führer findet ein im Fache tüchtiger, erfah⸗ 
rener, ſicherer Oekönom in geſetztem Alter 
dauernde Auſtellung auf einer im Inlande be⸗ 
legenen landwirthſchaftlichen Befigung mit Fa⸗ 
britoetrieb. — Das jäbrlihe Einkommen beläuft 
ſich neben bedentender Tautieme auf 3— 
600 Tolr., ſowie völlig freier Station, 
einem Verheiratheten wird n 
— Gut empfehlene Reflectanten belieben ſich 
zu wenden an den mit der Beſetzung beauf⸗ 
tragten J. Holz in Berlin, Fiſcherſtr. 24. 


Ein junges Mädchen aus guter Familie wird 
zur Aufſicht bei Kindern und Gehilfin der 
De eloünſcht. Nähere Auskunſt ertteilt 

räulein Weicher, Hundegaſſe 103, 1 5 * 
| 


dis 4 Uhr Nachmittags. 
Zur Betriebsführung eines grös 


ßeren Dampf⸗, u. Wuſſer⸗Schneide⸗ 

ae Ä 4 n nebfſt NE 
olzhandel in der Provinz, wird ei a ⸗ 
big ker, zuverläſſiger dich ien, 
verheirathet oder ledig, zu engagiren ges 
wü ſcht. — Derſelbe beiieht ein Jahres⸗ 
gehalt von porerſt 600 Thlr., welches 
bei Tüchtigkeit eutſpreche nd erhöht wird, 
außerdem werden noch bedente ans 
tiöme, freie geräumige Wohnung ıc. 
bewilligt. Mit der Beſetzung - beauftengt: 
BB: 3 Aorta in Derlin, Büceriz. 29. 18680 


Heute 
Ale pale o Bap & Co. 
. Friſch vom Faß. 
Gchring & Denzer. 
[8866] Weinhandlung. 


Hotel 


„zu den drei Kronen“. 

Mein beim jetzt vollendeten Ausbau bedeu⸗ 
tend ve größertes und aufs bequemſte einge⸗ 
richtetes Hotel, genannt in den drei Kronen, 
auf dem Anger, mit einigen zwanzig Logir⸗ 
zimmern, großem Hof und geräumigen Stallun⸗ 
gen nebſt Wagenſchauer, empfehle ich dem ge⸗ 
ehrten reiſenden Publikum und meinen werih⸗ 
geſchätzten Kunden beſtens. 

Königsberg / Pr, im Januar 1864. f 


so F. A. L. Grimm. 


Friedrich- Wilhelm 
Schützenhaus. 


Mittwoch, den 20. d. Mts., erſtes 


Abonnements ⸗Concert. 


Anfang 6 Uhr Nachmingac 


Entrée an der Kalle . 
1860] L. Laade. 


„Abonnements Billets zu den 5 Concerten 1 
ſind noch in meiner Wohnung, Breitgaſſe 


No. 46, zu haben. g 
8560 i L. Laade. 


Angekommene Fremde am 17. Jan. 1864. 
Elgliſches Haus: Rittergtsbeſ. W. Behrend 
a. Pr. Aruau u. R. Behrend a. Maternhof. 
Gutsbeſ. Fournier a. Milewken, Steffens a. 
Johannisthal. Dr. Wrzisniefski a. Opatow. 
Kaufl. Meyer a. Hongkong, Landsberg a. Berlin, 
Lewy a. Hamburg, Hauenſchild a. Meerane, 
Koch a. paid: Dehne a. Magdeburg. g 

Hotel de Berlnu: Kaufl. Frankfurter a. 
Breslau, Seiler a Barmen, Klingenberg a. 
Elberfeld, de Friec a. Hemer, Boberweg a. Cre⸗ 
feld, Singer, Küſter u. Koch a. Berlin Rentſer 
Neitzke a. Stolpmünde. Frl. Leoni a. Königsberg. 

Hötel de Tnorn: Gutsbeſ. Nieſſ a. Neu⸗ 
teichsdorf. Baumeister Lobeda nnz a. Stettin. 
Rentier Kerſten a. Altenburg. Kaufl. Philips 
john a. Dirſchau, Bulk: u. Treder a. Berlin, 
Erwald a. Köln, Wolfram a. Leipzig. Oeconom 
Krauſe a. Graudenz. f 

Walter's Hotel: Rittergutsbeſ. Weiß a. 
Niedamowo, Matthes a. Czarnilaß, Oeyer a. 
Kloſſau. Apotbeker Rehefeld a, Pr. Holland. 
Beauereibeſ. Hoellger a. Shillehnen. Kaufl. 
Neumann a. Verent, Thönemanı u. Herrmann 
a. Berlin, Ritfler a Tachel, Schwager a Mas 
rienbung, Zulsvorf a. Stettin. Buchhalter Fuchs 
a. Ti ſit. 

Hotel z. Kroupeinzen: Guts⸗Adminiſtrator 
Schulz a. Boolſchau. Kaufl. Hoffmann a. Magde⸗ 
burg, Nadolnv a. Königsberg 

eutſches Haus: Gulsbeſ. Iſing a. St. 
Albrecht. Kaufm. Braunberg a. Berlin. Maler 
Schulz a. Königsberg. Oeconom Grübnau a. 
Stubm. Maſchiniſt Zeiler a Straliund See⸗ 
ſmann Krauſe a. Stettin. Frl. Löwinſohn a. 
Day zig. Fabrikant Johannſohn a. Stettin. Kfm. 
Dessen a. Lichtenſtein Geſchäftsführer Caspary 
a Tilſit. 

Hotel de Oliva: Gute beſ. Bradtke n. Jam. 
a, Krieifohl, Ewordt u. Fölkers a. Brombe 
Kaufl. Lansberg a. Berlin, Steinig a. König 
berg. Dr. theol. Lummer a, Ruthenen. 


Druck und Berlag von R. W. Kajemann 
mu Danzig. 


